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Von Reto Bosch

auf Dauer viel teurer zu stehen kom-
men als der Umbau der Kreuzung.

Milch Die Milchbauern der Region
profitieren von deutlich gestiegenen
Butterpreisen. Das Plus im Ver-
gleich zum September vergangenen
Jahres beträgt rund 70 Prozent. Die
französischen Kollegen blicken
neidvoll über die Grenze. Viele von
ihnen haben langfristige Lieferver-
träge abgeschlossen, ihnen nützt
die große Nachfrage gar nichts. Da-
für fürchten die französischen Ver-
braucher, in den ausgeräumten Su-
permarktregalen ins Leere zu grei-
fen – weil die Butterhersteller lieber
ins Ausland liefern, wo sie höhere
Preise erzielen. Die gute Nachricht :
In Deutschland reicht die Ware aus.

B 27 in und vor Bad Friedrichshall-
Jagstfeld. Regelmäßig kommt es zu
kilometerlangen Staus vor der Am-
pel. Der im Sommer vorgestellte
Mobilitätspakt für Heilbronn und
Neckarsulm schürte Befürchtun-
gen, dass der Kreisel-Neubau für
Jagstfeld in noch weitere Ferne
rückt. Nun gibt es Hoffnung. Die
Stadt will das überlastete Regie-
rungspräsidium unterstützen und
für ein geologisches Gutachten in
Vorleistung gehen. Im Frühjahr ste-
hen weitere Gespräche mit Ver-
kehrsminister Winfried Hermann
an. Im kommenden Jahr muss Klar-
heit herrschen, wie es in Jagstfeld
weitergeht. Der volkswirtschaftli-
che Schaden, den der Dauerstau
verursacht, dürfte die Gesellschaft

ihren Plänen abhalten sollten. Die
Begrifflichkeiten wechselten im
Laufe der Zeit. Damals nannte man
dies „groben Unfug“.

Bad Friedrichshall Zu den größten
Staufallen der Region gehört die

ob mit den Taten politische Bot-
schaften verknüpft sind oder diese
nur das Ergebnis nervtötender Lan-
geweile sind. Der verklärte Blick in
die Vergangenheit lässt glauben,
dass derlei Unsinn eine Entwick-
lung der letzten Jahre ist. Falsch!
Die Autorin Maren Lorenz ist dem
Problem Vandalismus nachgegan-
gen und hat Erstaunliches heraus-
gefunden (Vandalismus als Alltags-
phänomen, HIS Verlagsgesell-
schaft). So machten sich Stadtplaner
zum Beispiel schon im 18. Jahrhun-
dert Gedanken darüber, wie sie ano-
nyme Sachbeschädigungen verhin-
dern können. Lorenz stieß zudem
auf eine Vielzahl an Strafandrohun-
gen aus vergangenen Jahrhunder-
ten, die die Hinterhof-Vandalen von

Sachbeschädigungen Herumlie-
gender Abfall und abgerissene Müll-
behälter in Flein, ein mit grüner Far-
be beschmierter Bahnhof in Ober-
sulm-Willsbach: Diese Reihe lässt
sich beliebig fortsetzen. Sachbe-
schädigungen sind leider ein teures
Alltagsärgernis geworden. Von der
Respektlosigkeit den Besitzern ge-
genüber mal ganz abgesehen – egal,

Groben Unfug gab es schon viel früherGroben Unfug gab es schon viel früherGr
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So sahen Mülleimer in Flein nach Hallo-
ween aus. Foto: Klose

Gemeinsames Richtfest
im Neckarbogen

HEILBRONN Fünf von sechs Rohbauten im Baufeld H sind fertig –
Optimismus bei Stadt und Buga, dass Zeitplan eingehalten wirdOptimismus bei Stadt und Buga, dass Zeitplan eingehalten wirdOptimismus bei Stadt und Buga, dass Zeitplan eingehalten wir

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

D er Termin stand von Anfang
an fest: Am 31. Juli 2018 müs-
sen die insgesamt 21 Gebäu-

de der Stadtausstellung im Neckar-
bogen so weit fertig sein, dass die
Fassaden angebracht sind und kei-
ne Baugerüste mehr stehen. Am
Mittwoch feierten Investoren und
Bauherren gemeinsam mit Hand-
werkern und Planern Richtfest im
Innenhof von Baufeld H.

„Ich habe keine Sorge, dass wir
rechtzeitig fertig werden“, betont
Baubürgermeister Wilfried Hajek.
Vor allem weil man den Planungs-
prozess erheblich beschleunigt
habe, bliebe genügend Zeit für die
Bauphase. „Der zeitliche Ehrgeiz
ging nicht zu Lasten der Qualität.“

Im Baufeld H sind fünf der sechs
Bauten hochgezogen, darunter zwei
Gebäude der Stadtsiedlung sowie
drei weitere privater Investoren. An
der Ecke zum Floßhafen klafft noch
eine Lücke. Die Gründung ist fertig,

die Bauarbeiten sollen bald begin-
nen, hofft Buga-Architektin Barbara
Brakenhoff.

Fassade „Ich hoffe, dass es gelin-
gen wird, auch das Haus H4 bis Juli
hochzubringen“, sagt Franz-Josef
Mattes. Der Heilbronner Architekt
plant auf H3 ein eigenes Projekt: Der
Leichtbetonbau bekommt eine mit
wildem Wein begrünte Fassade.
Mattes wird mit seinem Büro in den
ersten Stock einziehen.

Am weitesten sind die Projekte
H5 und H6 der Stadtsiedlung: ein
Kinderhaus, konzipiert mit aufei-
nander gestapelten Holzwürfeln
und vier Wohnungen für alleinerzie-
hende Mütter oder Väter. Im zwei-
ten Stadtsiedlungshaus sind 40 Pro-
zent der Wohnungen öffentlich ge-
fördert. Dort gibt es eine gemein-
schaftlich genutzte Dachterrasse.

„Mit dem Baufeld H liegen wir
gut im Zeitplan“, sagt Stadtsied-

lungsprokurist Joachim Beuchert.
Im Baufeld J dagegen „hakt es
noch“. Alle Gebäude seien zur Buga
fertig. Aber es stehe in den Sternen,
ob auch alle Wohnungen, etwa im
Holzhochhaus, bezogen seien.

Baukultur Dass in 51 Prozent aller
Wohnungen Mieter einziehen wer-
den, ist für Baubürgermeister Wil-
fried Hajek ein Grund, dass die Ne-
ckarbogen-Modellbebauung bereits
jetzt bundesweit beachtet wird. Die
Verfahren zur Vergabe der Grund-
stücke „haben Baukultur sicherge-
stellt und das Innovative und Mo-
dellhafte überhaupt ermöglicht“,
betont Hajek beim Richtfest.

Zum Zuge kamen die Investoren
mit den besten Projekten, ausge-
wählt von einer Baukommission.
Auch für die weitere Bebauung des
Stadtteils Neckarbogen sollen Bau-
steine des Vergabeverfahrens wie
Kommission und Nutzungskonzept
erhalten bleiben, versichert Hajek.

Buga-Geschäftsführer Hanspeter
Faas ist überzeugt, dass die Garten-

schau gerade auch wegen der Stadt-
ausstellung – ein Experiment, das es
in 70 Jahren Gartenschau noch nicht
gegeben hat – Erfolg haben wird.
Spannend werde die Frage: „Wie ge-
hen wir damit um, dass Menschen
während der Buga hier leben.“

Im mittleren Baufeld I sind die Ar-
beiten noch weiter fortgeschritten.
„Die Ersten könnten im Juli einzie-
hen“, glaubt Faas. Auch er geht da-
von aus, dass Sommer 2018 für das
Ende der Rohbauarbeiten in den bei-
den anderen Baufeldern zu halten
sein wird. Es gehe nicht nur um die
benötigte Zeit – ab dann sind es noch
gut acht Monate bis zur Eröffnung
der Bundesgartenschau im April
2019. Für Betonmischer und Tiefla-
der werde es einfach zu eng. „Inves-
toren tun sich selber einen Gefallen,
wenn sie rechtzeitig fertig sind.“

@ Bildergalerie
www.stimme.de

In 31 Planungsgesprächen haben sich die fünf Investoren im Baufeld H zusammengerauft und die Arbeiten für den Rohbau ab-
gestimmt: Jetzt wurde gemeinsam auf der Baustelle im Neckarbogen Richtfest gefeiert. Foto: Ralf Seidel

„Ich habe keine Sorge,
dass wir hier rechtzeitig

fertig werden.“
Wilfried Hajek

„Es steht in den Ster-
nen, ob alle Wohnungen
zur Buga bezogen sind.“

Joachim Beuchert

Spaziergang mit der virtuellen Brille
Ausführung übernimmt. Frühzeitig im
Planungsprozess wird ein digitaler
Zwilling des Gebäudes erstellt, der auch
allen Fachingenieuren und Statikern zu-
gänglich ist – mit vielen Vorteilen für die
am Bau Beteiligten. Die Arbeit an einem
gemeinsamen 3-D-Modell erleichtere
die Verständigung und bringe eine er-
hebliche Zeitersparnis mit sich. kis

Böblinger Firma Star Cooperation, die
mit ihrer Virtual-Reality-Inszenierung
auch zur Buga präsent sein möchte. Das
Ganze ist jedoch nicht nur technische
Spielerei. Virtual Reality sei auch wichti-
ger Bestandteil des Planungsprozesses,
sagt Sirri El Jundi vom Stuttgarter Ar-
chitekturbüro JSB, das für Kinderhaus
und Wohnhaus der Stadtsiedlung die

Ein Spaziergang durchs neue Kinder-
haus der Stadtsiedlung? Virtual Reality
macht’s möglich. Die Besucher beim
Richtfest im Baufeld H konnten mittels
einer Datenbrille das Gebäude erkun-
den, auf die Balkone treten, die Stufen
im Treppenhaus erklimmen oder sich ei-
nen Eindruck der grünen Möbel ver-
schaffen. Inszeniert hat das Ganze die

Reh nicht von
Wolf gerissenWolf gerissenW

MÖCKMÜHL Einen abgerissenen
Rehkopf fand eine Streife des Ne-
ckarsulmer Polizeireviers am Mitt-
wochmorgen gegen 3.30 Uhr zwi-
schen Möckmühl-Maisenhälden
und Widdern in der Nähe der Auto-
bahnüberführung. Da sich an dem
Kopf noch ein Stück Wirbelsäule be-
fand, die abgenagt war, und keine
weiteren Teile des Rehs in der Um-
gebung lagen, schlossen die Beam-
ten nicht aus, dass ein Wolf das Tier
gerissen hatte. Inzwischen hat ein
Wolfbeauftragter des Umweltminis-
teriums festgestellt, dass das Reh
definitiv nicht von einem Wolf geris-
sen worden war. Vermutlich stammt
der Kopf von einem Wildunfall auf
der Autobahn, bei dem ein Reh
durch die Wucht des Aufpralls auf ei-
nen Lkw zerrissen wurde. Wahr-
scheinlich hat ein Fuchs den Kopf
gefunden und weggetragen. red

Großeinsatz
an Schule

HEILBRONN Wegen eines Missver-
ständnisses rückten am Mittwoch
Einsatzkräfte von Polizei, Berufs-
feuerwehr und Rettungsdienst in
Heilbronn aus. Gegen 9.40 Uhr war
der Polizei gemeldet worden, dass
sich ein Schüler auf dem Dach der
Gustav-von-Schmoller-Schule befin-
det. Da die Lage unklar war, wurden
die Einsatzkräfte alarmiert. Als sie
eintrafen, konnte rasch Entwarnung
gegeben werden. Bei der Person auf
dem Dach handelte es sich um einen
Ingenieur, der die Blitzschutzanlage
überprüfte. red

Kreisel für
WaldkrWaldkrW euzung

TALHEIM Seit Jahren fordern die An-
rainerkommunen, dass die soge-
nannte Waldkreuzung auf Talhei-
mer Gemarkung entschärft wird.
2018 soll es so weit sein, das hat jetzt
das Regierungspräsidium Stuttgart
bekannt gegeben. Wenn das Land
die Mittel bereitstellt, wird der jah-
relange Unfallschwerpunkt sicherer
gemacht. Einst war eine Ampel, weil
auf den ersten Blick günstiger, im
Gespräch. Wie von den Gemeinde-
räten in Talheim, Ilsfeld, Flein und
Untergruppenbach favorisiert, wird
nun ein Kreisverkehr gebaut. Die
Kosten von 600 000 Euro teilen sich
Land und Landkreis Heilbronn, tref-
fen an diesem gefährlichen Knoten-
punkt doch die L 1100 und die
K 2155 zusammen. Die Bauzeit wird
rund vier Monate betragen. bif

Termine

Spiel- und Sportfest
FLEIN In der Fleiner Sandberghalle
findet am Samstag, 11. November,
von 14 bis 17 Uhr das Spiel- und
Sportfest von den Offenen Hilfen
und des TV Flein statt. Menschen
mit und ohne Handicap spielen ge-
meinsam und treiben Sport. Insge-
samt gibt es 20 Stationen. Am Ende
erhalten alle Teilnehmenden einen
kleinen Preis. Der Eintritt ist frei.

Jobcenter geschlossen
HEILBRONN Wegen einer internen
Veranstaltung ist das Jobcenter, Ro-
senbergstraße 59, am Mittwoch, 15.
November, ab 12 Uhr geschlossen.

TelefonbetrügerTelefonbetrügerT
mit neuer
Masche

REGION Immer häufiger gehen Tele-
fonbetrüger mit einer neuen Ma-
sche vor. Zuletzt rief eine angebliche
Nichte eine Seniorin in Bracken-
heim-Stockheim an und forderte
mehrere Zehntausend Euro. Kurz
darauf meldete sich eine angebliche
Polizeibeamtin, die das Opfer auf-
forderte, den geforderten Betrag zu
bezahlen. Die 82-Jährige reagierte
allerdings richtig: Sie legte auf und
alarmierte die Polizei.

Anders verlief ein erst jetzt be-
kannt gewordener Fall in Heilbronn.
Zwei angebliche Hauptkommissare
riefen eine 81-Jährige an und forder-
ten sie auf, für ihren Sohn, der we-
gen Finanzgeschäften hohe Schul-
den habe, Geld in die Türkei zu ver-
schicken. Nachdem die Frau mehre-
re Tausend Euro versandt hatte,
kam ein weiterer Anruf, sie solle
noch mehr Geld schicken. Noch ein-
mal verschickte die Frau einige Tau-
send Euro. Erst als die Unbekannten
einen dritten Versuch starteten, er-
stattete die Frau Anzeige.

Die Polizei warnt vor diesen Be-
trügern, die älteren Menschen Not-
lagen von Angehörigen vorgaukeln,
um an Geld zu kommen. Wenn diese
„Notlagen“ sogar von angeblichen
Polizeibeamten telefonisch bestä-
tigt werden, lassen sich Seniorinnen
und Senioren eher darauf ein. Das
Polizeipräsidium Heilbronn versi-
chert, dass Polizeibeamte keine
Geldforderung erheben. Angerufe-
ne sollten reagieren wie die Seniorin
in Stockheim: Auflegen und die Poli-
zei verständigen. red

www.stimmeshop.de

Ueltzhöfer

Es gibt viele Gerichte oder Spezialitäten, die typisch für einige Orte oder unsere  
gesamte Region sind. Profiköche und Leser der Heilbronner Stimme, Hohenloher  
Zeitung und Kraichgau Stimme verraten in dem neuen Rezeptheft „Genüsse aus der 
Heimat“ knapp 50 ihrer beliebtesten Rezepte. Das reicht vom Böckinger Feldgschrei 
über den Horkheimer Schleusenwärtertopf und Käsespätzle bis hin zu süßen  
Verführungen wie Apfelküchle oder Fasnachtsküchle. 

Sichern Sie sich jetzt den praktischen Ideengeber,  
der in keinem Haushalt fehlen sollte!
Erhältlich in allen Geschäftsstellen der Heilbronner Stimme, Hohenloher Zeitung  
und Kraichgau Stimme oder online unter www.stimmeshop.de sowie telefonisch  
unter 07131 615-701.
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